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Energiekosten 
reduzieren
Energie effizient nutzen und Einsparungsmöglichkeiten

erschließen – verwirklicht werden kann dies über ein von 

GMC-Instruments angebotenes Verbrauchserfassungssystem

für Strom, Warmwasser, Kälte u.a.m., wie es kürzlich im 

Wiener „Donauzentrum“ installiert wurde.

In dem im 22. Wiener Gemein-
debezirk gelegenen gr�§ten Ein-
kaufszentrum Wiens, dem ãDo-

nauzentrumÒ, steht Konsumenten
bekanntlich eine gro§e Zahl von Ge-
sch�ften und Gastronomielokalen
zur Verf�gung. Derzeit besteht die-
ses Einkaufszentrum aus den Bautei-
len 1-3 sowie 4+5. Ein Neubau, der
Bauteil 6 (ãDonauplexxÒ), wird im
November 1999 er�ffnet. Ein weite-
rer Ausbau des Einkaufszentrums,
das durch ein gro§es Einzugsgebiet
gekennzeichnet ist, findet mit dem
Bauteil 9 (Aufstockung von Bauteil
1) statt, dessen Er�ffnung f�r Okto-
ber 2000 vorgesehen ist.

Energie einfach und effizient
ablesen und verrechnen
Bei der Planung dieser neuen Bau-
teile wollte man auch von der bishe-
rigen m�hsamen Art der manuellen
Z�hlerablesung, der anschlie§enden
Berechnung und dem Eintrag in Lis-
ten abkommen.
Durch die Gr�§e des schon beste-
henden Donauzentrums mit seinen
etwa 150 Gesch�ften und B�romie-
tern, einer gewaltigen Haustechnik
und vielen Nebendiensten hat sich
eine Zahl von ca. 500 Z�hlern erge-
ben, die in mehr als 20 Verteilersta-
tionen �ber beide Geb�udeteile ver-
streut sind. Eine monatliche Able-
sung ergibt daher einen langen,
zeitraubenden Fu§marsch. Eine
gleichzeitige Ablesung der Z�hler ist
dabei unm�glich, ebenso eine ge-
nauere zeitliche Ablesung (z.B. Vier-
tel-Stunden-Mittelwerte).
Die Bauteile 1-3 bzw. 4+5 sind mit
den genannten ca. 500 Energie-

z�hlern mit Impulsausgang (SO)
ausgestattet. (In diesen Geb�uden
befinden sich auch die drei Ein-
speisez�hler von Wienstrom.) Im
Bauteil 6, in dem neben einem Kino-
Center weitere Gastronomielokale
und Gesch�fte zur Verf�gung stehen
werden, ging man nun einen Schritt
weiter: Dort wurden im Rahmen
eines innovativen Datenerfassungs-
und Analysesystems rund 80 neue
Energiez�hler installiert, wobei sich
der Bauherr f�r den Einsatz von
LON-Bus-Z�hlern der Firma Gos-
sen-Metrawatt Ð in �sterreich vertre-
ten durch GMC-Instruments Ð ent-
schied, die k�nftig auch im Bauteil 9
zum Einsatz kommen werden.

Energieflüsse 
transparent machen
F�r die Erfassung der Verbrauchsda-
ten und Z�hlerwerte mit den Gos-
sen-Metrawatt-Ger�ten werden bei
Energiez�hlern mit SO-Ausgang die
Energy Control System- (ECS) Sum-
menstation U1600 (mit maximal 24
Me§stellen pro Summenstation) und
bei Energiez�hlern mit LON-Bus die
Summenstation U1601 (mit maximal
63 Me§stellen pro Summenstation)
eingesetzt. In den Summenstationen
U1600 werden die Verbrauchswerte
der Wirkleistungsz�hler mit Impuls-
ausgang (SO) gespeichert und verar-
beitet. Die Summenstationen U1601
erhalten �ber den LON-Bus von den
Energiez�hlern U1681, U1687 oder
U1689 (LON-Bus-Z�hler) den jewei-
ligen Z�hlerstand �bermittelt, wo-
durch bei St�rungen im Bus-System
keine Verbrauchsdaten verloren ge-
hen. (Speziell f�r Neuanlagen ist

diese wesentlich sicherere �bertra-
gungsart vorzuziehen.)
Alle Summenstationen sind durch
ein Bus-System Ð ECS-LAN mit Mul-
timaster-Busstruktur Ð miteinander
verbunden. In den Bauteilen 1-3
sowie 4+5 des ãDonauzentrumÒ
wurde daf�r ein bestehendes Kabel-
system adaptiert. Dabei mu§ten an
einigen Stellen zur Daten-/Buskon-
zentration Sternverteiler eingesetzt
werden (3 Eing�nge/1 Ausgang). In
der Energiezentrale des Einkauf-
zentrums laufen alle ECS-LAN-Bus-
leitungen zusammen, werden durch
einen weiteren Sternverteiler kon-
zentriert und �ber einen PC-Adapter
U1603 (�bergang ECS-LAN auf
RS232) an zwei PC angeschlossen.
Dieser PC-Adapter �berpr�ft zudem
permanent die Anzahl der ange-
schlossenen Summenstationen, um
einen Bus- oder Ger�teausfall sofort
�ber ein Relais melden zu k�nnen.
Einer der PC sammelt alle Daten in

einer Datenbank, wobei die Sum-
menstationen t�glich einmal ausge-
lesen werden. Da in den von GMC-
Instruments angebotenen Summen-
stationen die Viertel-Stunden-Mittel-
werte von mindestens 14 Tagen in
einem FIFO-Speicher abgelegt sind,
gehen auch bei einem l�ngeren Bus-
Systemausfall keine Verbrauchsda-
ten verloren.
Z�hlerst�nde oder Verbrauchswerte,
die noch direkt an alten Z�hlern ab-
gelesen werden m�ssen, k�nnen in
diese Datenbank von Hand eingege-
ben werden. Eine �bernahme in die
automatische Auslesung per SO-Im-
puls ist auf einfache Weise nach Aus-
tausch des Z�hlers m�glich.

Energiekosten zuordnen
�ber Energiez�hler und Summen-
stationen l�uft auch die gesamte Ab-
rechnung der verbrauchten elek-
trischen Energie. Dar�berhinaus
werden im neu errichteten Bauteil 6

zus�tzlich W�rme- und K�ltez�hler,
Warm- und Kaltwasserz�hler (insge-
samt ca. 300 Me§stellen) �ber die
Sauter-Geb�udeleittechnik erfa§t,
wodurch auch eine entsprechende
Abrechnung dieser Werte erm�glicht
wird. Die Z�hlerwerte aus der Ge-
b�udetechnik werden �ber den
Sauter-M-Bus in das Erfassungssy-
stem eingebunden.
In einem zweiten PC l�uft das Soft-
warepaket BDE2000-E2-Industrie so-
wie die Kommunikationssoftware
BDE2000-EVU, Produkte der Firma
Klein & Partner, dem Energie-Soft-
warehaus von Gossen-Metrawatt.
Diese bew�hrten Produkte k�nnen
eine gro§e Zahl von Me§stellen (bis
�ber 3.000) problemlos verarbeiten
und verwalten. Die Software er�ff-
net dabei zahlreiche f�r die Betreiber
bzw. Mieter interessante M�glichkei-
ten:
¥ Parametrierung und Konfigurie-

rung der Summenstationen,
¥ Fernbedienung und Auslesung je-

der einzelnen Summenstation,
¥ Pr�fung und Plausibilit�tskontrol-

len der eingegebenen und gemes-
senen Daten,

¥ Visualisierung der Verbrauchsda-
ten auf Listen oder Grafiken,

¥ Erstellen von Tages-, Wochen- und
Monatsprofilen von Energie oder
Leistung,

¥ Auslesen von Z�hlerst�nden,
¥ Netzstrukturanalyse und Pr�fung

des Bus-Systems,
¥ automatische Verrechnung der En-

ergiekosten: Elektrische Energie,
Dampf, Wasser, K�lte, Abwasser
usw.,

¥ Datenaustausch zu anderen Syste-
men �ber ASCII-Schnittstelle,

¥ Analysen des Energieverbrauchs
von Kostenstellen oder Kostenstel-
lengruppen, unterschiedlich be-
wertet, und

¥ Energiemanagement z.B. in Form
der Absenkung der Spitzenlast
durch Abschalten von hausinter-
nen Gro§verbrauchern.

Bei einer Anlage der Gr�§enord-
nung des ãDonauzentrumÒ k�nnen
bei der Bedienungsmannschaft im-
mer wieder neue Aufgabenstellun-
gen auftreten. Durch ein Fernwar-
tungs-Modul mit Modem und einen
Fernwartungsvertrag werden solche

Konstellationen gemeinsam mit der
Supportabteilung rasch und unpro-
blematisch gekl�rt.
Der Einsatz des beschriebenen
Datenerfassungs- und Analysesys-
tems gew�hrleistet somit nicht nur
die automatische und zentrale Ver-
f�gbarkeit der aktuellen Verbrauchs-
daten einzelner Verbraucher und
Verbrauchergruppen, diese Daten
stehen zudem im System auch in der
Folge zur Verf�gung. Als f�r den
Anwender (Betreiber) vorteilhaft er-
weist sich speziell die Tatsache, da§
man durch die genaue Kenntnis von
Tages-, Wochen- und Monatsprofilen
des Leistungsverbrauches Last-
spitzen und andere kostenintensive
Verbrauchsgewohnheiten aufdecken
und entsprechend gegensteuern
kann. Was im gegenst�ndlichen Fall
bereits in der Probephase geschehen
ist, als vom Centermanagement des
ãDonauzentrumÒ �ber dieses Sys-
tem ein Mehrverbrauch eines Mie-
ters eruiert werden konnte, der
durch eine in den arbeitsfreien
Wochenendzeiten laufende Klima-
anlage verursacht wurde. Nur eines
der Beispiele, wie man mit diesem
System die Voraussetzungen daf�r
schafft, Energiekosten zu sparen. P

Der neue Bauteil 6 des Wiener 

„Donauzentrum“ wird neben einem

Kino-Center auch mit Gastronomie-

lokalen und Geschäften aufwarten.

Die Gossen-Metrawatt-Summen-

stationen U1600 und U1601

Energiezähler

von Gossen-

Metrawatt

Eröffnet eine Vielzahl von Anwendungsfunktionen: 

das Softwarepaket BDE2000-E2-Industrie


